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zum heiligen oſef Glorreicher heiliger Joſef, du
Vorbild aller, deren Inteil hienieden die Arbeit iſt, erlange mitui die Gnade,
IM Geiſte der Sühne zu arbeiten, Am lerne vielen Sünden abzubüßen.
Laß mich gewiſſenhaft arbeiten, indem ich die Pflichterfüllung mMelinen Na⸗·
türlichen Neigungen vorziehe mit Dank und Freude arbeiten indem ich
neine Ehre darin ſetze die von ott empfangenen Talente durch die Arbeit
zu verwerten und veiter 3 entwickeln Laß mich arbeiten Nit Ordnung,
Ruhe Mäßigung und Geduld ohne 16 vor Ermüdung oder Schwierigkeiten
zurückzuſchrecken Ganz beſonders aber erlange mMioi die Gnade daß ich der
Arbeit rener Abſicht und Selbſtentäußerung obliege Laß mich ſtets den
Tod und die Rechenſchaft vor Augen haben, welche ich über die verlorene
Zeit, die nicht angewandten Talente, er das unterlaſſene Gute und üher
alles eitle, der Ehre Gottes ſo nachteilige Wohlgefallen den erzielten
Erfolgen rde ablegen müſſen Alles für eſus, alles für Maria, alles
nach deinem Beiſpiel, heiliger Patriarch oſe tes ſei merne Loſung
I Leben und InI Tode Amen.

Ablaß 300 Tage, einmal täglich. Pius Ar eigenhändiges
Reſkript November 1906 (15 März 1907 Acta Sed
XL., 314

8 3u rau vom heiligſten Sakramente
Jungfrau Maria, du unſere e Frau vom heiligſten Sakramente du

der Ruhm des chriſtlichen Volkes, die Freude der ganzen Kirche, das Heil
der Welt hitte für uns und verleihe allen Gläubigen wahre Andacht zur
allerheiligſten Euchariſtie, auf daß ſie ſich des täglichen Empfanges der
ſelben würdig machen.

V
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AIblaß 300 Tage jedesmal; zuwendbar. Pius X Dez — 1904
2 Jänner Cta 8 Sed & 190

Erläiſſe und Beſtimmungen römiſcher Rongregationen.
Zuſammengeſtellt von Bruno Alb e Lr Monte Caſſino (Italien).

Weihnachtsmeſſe Mitternacht. Mittelſt eines „Motu
Proprio“ hat der Heilige Vater Ur den or des heiligen Offiziums
hekann gemacht, daß 19 allen Klöſtern von Schweſtern, welche dem Ge
ſetze der Klauſur unterworfen ind, mM allen religiöſen Anſtalten und Häuſern
(Krankenanſtalten) allen Klerikalſeminarien, welche Eln öffentliches oder
auch nur privates Dratorium beſitzen, wofern dort nur E das hei
lige Sakrament aufbewahrt wird, der Weihnachtsnacht drei heilige
Meſſen zur Mitternacht, oder nach Umſtänden auchnur Ernne, Zukunft
eleſen werden können, 2 allen iſt geſtattet, während der heiligen Meſſe die
heilige Kommunion zu empfangen und 3 alle enügen durch Anhörung der
heiligen Meſſe threr kirchlichen Verpflichtung Sonn⸗ und Feſttagen Emne

heilige Meſſe zu hören Aug 1907.)
Weiheformel eines Hafens er des Meeres. Auf

Bitten des Biſchofs von Bruges hat der Heilige Qater durch die Riten
kongregation folgende Weiheformel approbieren laſſen, welche hei Gelegenheit
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der Einweihung eines Hafens, oder der Weihe des Meeres, Vie es In den
Seeſtädten Belgiens zu geſchehen pflegt, angewendet werden kann.

Cantatur psalmus ominus regnavit, decorem indutus
ESt Gloria patri

Dann betet der Zelebrans, bekleidet nrit Stola und Pluviale von
weißer Farbe, die folgenden Anrufungen:

Kyrie eleison.
H Christe eleison. Kyrie eleison. Pater unOster (secreto).Et 110 induceas 111 tentationem.

Sed libera 08 malo
Salvos fac SErVOS tuos
Deus Sperantes 1

V Mitte noObis Domine auxilium de sancto.
E Et de 10n Uuere —108.

E  10 nobis Domine turris fortitudinis.
facie inimiei.

Nihil Proficiat inimicus 1I noObis.
E Et Hlius iniquitatis 0OII APponat Cere UnoObis.

Benedictus Dominus die quotidie.
Prosperum iter faciat Deus salutarium nostrorum.
Vias Domine demonstra nobis.
Et semitas tuas edoce 108.
Itinam dirigantur 1ae unOstrae.

custodiendas iuUstificationes tuas.
Hrunt IN directa.
EHt ASPEra 2 18 planas.
Angelis 8uUIS Deus mandavit de te
Ut eustodiant In Omnibus 118 tuls.
Adiutorium nostrun 1 nomine Domini.
Qui feeit oelum Et terram
Domine Exaudi Orationem
t Clamor eus ad te veniat.
Dominus vObiscum.
Et CUmMn spiritu tuo

Oremus. Prospice, Domine, supplicationibus nostris et
bene 7 die portum IStum (bene 7 die istud) uG
appellentes aut hine egredientes CU omnibus, qul I 618 sunt,Sicut dignatus. enediceere Noe ambulantem 1 diluvio;porrige eis, Domine, dexteram tuam, sicut porrexisti beato Petro
ambulanti sSuper Mare, et mitte sanétum Angelum tuum de
Coelis, qui iberet Et custodiat 608 Semper periculis universis,
atque famulos tuos repulsis adversitatibus, portu Semper optabili,
Eurs semper tranquillo- tuearis transactisque reCte ber-ſectis negotiis, itèerato tempore ad propria CUIN gaudio TEV
digneris. Qui VIVIS E rSRBUas ete. Amen.

Rit Congr. Junu



Austeilung der heiligen Kommunion In Privatoratorien.
In einer Audienz Lai 1907 hat der Heilige Vater dem Kar⸗
dinalpräfekten der Ritenkongregation erklärt, daß unter den Privilegien für
die Privatoratorien auch die alu  U eingeſchloſſen ſei, allen Gläubigen,
welche der Feier der heiligen Meſſe beiwohnten, die heilige Kommunion
zu erteilen, doch ſoll dadurch den Pfarr-Rechten kein Ab  2
bruch geſchehen. ieſe letztere Klauſel erklären die Cta Sedis
(Hef ept 1907, bàag 590) dahin, daß am Oſterſonntag die
heilige Kommunion In Privatoratorien nicht ausgeteilt werden darf, und
daß auch während der öſterlichen Zeit die Ausſpendung derſelben Uunter⸗

laſſen werden muß, ohne wenigſtens die ſtillſchweigende Vorausſetzung des
Einverſtändniſſes von Seiten des Pfarrers oder des Ordinarius zu haben.
(Ef Ferraris Oratorlum NO und NO 48

Rit Congr. Mai
Inzenſation des Allerheiligſten. An die Ritenkongregation
folgende Anfragen er die Inzenſation des Allerheiligſten gelangt

Wie oft iſt das Allerheiligſte zu inzenſieren, venn ES 3 einer
Segensandacht ausgeſe wird?

Wenn die Ausſetzung des Allerheiligſten Morgen bis zum
Abend dauert, muß dann der Zelebrans, wenn Er ſich mit den Ministri
zum Ausſetzungsaltar begibt, nach der vorgeſchriebenen Reverenz, und bevor
noch etwa geſungen wird, eine Inzenſation vornehmen?

Auf die erſte Frage antwor die Kongregation folgendermaßen:
Nach der am 14. Mai 1907 in Pinerolien. gegebenen ntwor iſt,
das Allerheiligſte nur Iun der Pyxis ausgeſetzt wird, eine Inzenſation nicht
erforderlich. IY das Allerheiligſte mMn der Monſtranz ausgeſetzt, 0 iſt eine
zweifache Inzenſation erforderlich, die er hat zu ge  ehen gleich nach der
Ausſetzung, noch bevor die Gebete angefangen werden, die andere bei der
Strophe „Genitori“, ſelbſt dann, zwiſchen der Ausſetzung und dem
Pantum ErgO keine Gebete eingeſchoben werden. Und das iſt die Uebung
un den Kirchen der Stadt Rom.

Auf die zweite Frage wurde Elne verneinende Autwort erteilt. Der
Grund iſt, eil die Inzenſation glei bei der Ausſetzung ſtattgefunden hat,
hier aber der Zelebrans nicht usſetzt, ſondern das ocham hält; im anderen
Falle, die Usſetzung vor dem ochamt ſtattfindet, hat natürlich der
Zelebran zu inzenſieren. (S Rit Congreg. Julii

Pius
Breve an das Umerikaniſche olleg In Löwen

FPUTURAM REI MEMORIAM In hae Beati Petri
Principis Apostolorum Cathedra, nullis quidem meritis NOstris,
divinitus Collocati. 20 Pia potissimum instituta. 1 quibus. 400
lescentes 1N HEecelesiae Spem succrescentes, liberalibus Simul
religiosa pietate imbuuntur. paterno vigili Studio 0CUlos mentis
Nostrae COnvertimus; I. guae cCeteris praestare I  US. tum


